
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1804

22.10.1804 (No. 43)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1007809

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1007809


The No . 1 43 .

Olden

wochentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 22ten October 1804 .

1. Gerichtl . Proclam . uno Publicat .

1) In Convocationssagen der von dem Hauptmann von Mithofen verkauften Güter Ficken¬
folt und Cobrint , wird auf Ansuchen des Käufers , Major Detmers zu Zetel , hiemit zur Berich

tigung der in dieser Sache vorhin erlassenen Publicationen öffentlich bekannt gemacht : daß bloß
die dem Gute Fickensolt zustehende unterm 14 . Januar 1743 von der gnädigsten Landesherrschaft
demselben verliehene Nieberjagdgerechtigkeit mit verkauft worden , indem solche dem Gute Co¬

brink nicht competirt .

Olbenburg , ex Cancellaria den II . October 1804 .
v . Berger . Georg .

2 ) Seiner Herzoglichen Durchlaucht im Herzogthum Oldenburg Verordnete . Thun kund
biemit : da gegenwärtig wiederum in verschiebenen auswärtigen Seefiädten gefährliche epidemi¬
sche Krankheiten herrschen , welche , der Erfahrung zufolge , auch über See verbreitet werden kon =

nen , wenn giftfangende Waaren , die an solchen inficirten Orten eingeladen sind , nicht mit gehö =

riger Vorsicht ausgeladen und geöffnet werden ; so erfordert die Sorgfalt für die Erhaltung ber

Gesundheit hiesiger Gegenden die äußerste Vorsicht in Ansehung der ankommenden Schiffe und

der Bergung und Behandlung solcher Güter , die vielleicht von verunglückten Schiffen an die hie =

figen Küsten treiben möchten . Es wird daher , zur Abwendung der sonst zu besorgenden Gefahr ,
hiemittelst folgendes angeordnet : 1) Wenn ein von einem verdächtigen Orte nach der Weser
oder Jahde kommendes Schiff durch die Lootsen auf einen dazu angewiesenen Ankerplatz gebracht
ist , um von dem Beamten näher untersucht zu werden , und den Umständen nach Quarantaine zu

halten , so muß solches zur Auszeichnung bey Lage eine Flagge vom Vortopp wehen lassen , und
ben Nacht eine Laterne am Vordermast aufftecken , bis die Untersuchung vorgenommen , und bie

Erlaubniß zum Auffegeln ertheilt ist . 2 ) Mit dem auf solche Art als verdächtig ausgezeichne

ten Schiffe darf , ohne ausdrücklichen Befehl des Beamten , weder vom Lande noch von andern
auf dem Strom liegenden Schiffen einige Gemeinschaft haben , noch überhaupt demselben bis auf

Schußweite sich nähern . Wer diesem Verbot zuwider handelt , der darf nicht wieder an das Land

oder an ein anderes Schiff gelassen , sondern muß ohne einige Rücksicht an das verdächtige Schiff
zurückgewiesen werden . Die Capitains und Steuerleute der auf dem Strom liegenden Schiffe
werden hierin für das Betragen ihrer Schiffsmannschaft verantwortlich gemacht . 3) Wenn der

Beamte nöthig findet , zur Beobachtung oder Bewachung eines verdächtigen jund unter Quarana



taine gestellten Schiffes Wachen ober Patrouillen am Lande anzuordnen , so ist jeder Unterthan ,der hiezu von ihm beordert wird , bey unabbittlicher Zuchthausstrafe schuldig , sich selbst oder einen andern tüchtigen Mann für sich augenblicklich , ohne einigen Zeitverlust oder Weigerung , zustellen , und der Anordnung des Beamten Folge zu leisten . 4 ) Wollte die Mannschaft einesganz zurückgewiesenen oder unter Quarantaine gestellten Schiffes versuchen , den angewiesenen An¬kerplatz zu verlassen , und mit dem Schiffe oder in Boten sich dem Lande zu nähern ; so ist einjeder , der dieses wahrnimmt , schuldig , es unverzüglich dem Beamten oder dem Oberlootsen , oderwenn diese Officialien nicht zur Stelle sind , demjenigen , dem selbige die Aufsicht in ihrer Abve =fenheit aufgetragen haben , anzuzeigen , und ein jeder , er sey Unterthan oder Fremder , der sich inder Nähe befindet , ist bey unabbittlicher Zuchthausstrafe schuldig , auf den Befehl dieser Borgefetzten augenblicklich bewaffnet zu erscheinen , um zur Zurücktreibung des verdächtigen Schiffesoder der verbotswidrig sich nähernden Mannschaft Hilfe zu leisten . Die Capitains der auf demStrom liegenden Schiffe müssen dafür sorgen , daß Niemand von der Mannschaft auch durchausnichts von der Ladung eines solchen verdächtigen Schiffes an Bord thres Schiffes kontme , beyVermeidung , daß widrigenfalls auch dieses sofort anter Quarantaine gesetzt werden soll , und mitVorbehalt angemeffener Bestrafung , wenn ihnen deshalb etwas zur Last fallen sollte . Ein Gleiches ist zu beobachten , wenn ein unbekanntes Seeschiff einlaufen möchte , oder die Mannschaft ei¬nes unbekannten verunglückten Schiffes in Boten auf den Strom fåme , und ohne vorgängigeUntersuchung des Beamten und von demselben erhaltene ausdrückliche Bewilligung sich an dasLand oder an andere unverdächtige Schiffe retten wollte . 5 ) In Ansehung der auf dem Wasseroder am Strande antreibenden Güter wird unter dan jetzigen Umständen folgendes angeordnet :a ) Wenn am Strande solche Güter antreiben , bey deren Bergung irgend einige Gefahr der Unsteckung zu besorgen seyn mechte , wohin gehören : Wolle , Baumwolle , Flachs , Hanf , Seide , und
die aus diesen Stoffen verfertigten Garne , Zeuge oder Kleiber , Segeltuch und Segel , Tauwerk ,Häute , Felle , Haare , Leder , Matten , Betten , Federn , Papier -ic . ; so dürfen selbige schlechterdingsvon Niemanden angerührt oder geborgen und an Land gebracht , sondern müssen lediglich ihremSchicksal überlassen werden . b ) Wenn Packen , Kisten , Faffer oder Tonnen antreiben , deren In¬halt unbekannt ist , oder todte Körper verunglückter unbekannter Seeleute ; fo find solche bloßvermittelst umzuschlagender Taue gegen das Wegtreiben zu sichern , aber nicht mit den Händen zuberühren , noch an Land zu bringen , vielweniger denn die Packen , Kiften 2c. zu eröffnen . c ) Solache Waaren , von welchen keine Ansteckung zu besorgen ist , nämlich Holz , Fasser mit Wein , Brand¬wein . Del , Zucker , Teback , Caffeebohnen , Reiß oder sonstige Eßwaaren und Getranie , konnen ,wenn sie antreiben , auf die gewöhnliche Weise , nach Vorschrift der Strandungsordnung , gebor¬gen und in Sicherheit gebracht werden . d ) In den fub a und b erwähnten Fällen ist von demjenigen , der solche angetriebene Waaren im Wasser oder am Strande wahrnimmt , davon unverzüglich bey dem Amte oder dem Oberlootsen Anzeige zu thun , damit deshalb nach der denselbenertheilten Inftruction verfahren werden könne . 6 ) Wer diesem Berbot zuwider einige Manuschaft oder Güter von einem unter Quarantaine gestellten Schiffe in sein Haus aufgenommen ,oder auch angetriebene verdächtige Güter geborgen , oder letztere wohl gar geöffnet und mitgeRoumen haben möchte , dessen Haus soll sofort , wenn das Vergehen auch nur wahrscheinlich be¬funden wäre , vom Amte mit einer Wache in gehöriger Entfernung besetzt , und solchergestalt 30Tage lang elle Communication mit demselben auf das strengste abgeschnitten , nach Ablauf d. esee30 Tage aber solche nicht eher wieder verstattet werden , als wenn zuvor die geborgene Waareverbrannt , und demnächst von einem Arzte der Gesundheitszustand der Bewohner untersuch undnichis Bedenkliches daran wahrgenommen ist . Der Schuldige hat sodann nicht nur alle durchdiese Sicherheitsanstalten veranlaßte Kosten zu erstatten , sondern auch noch überdem die nach¬
drücklichste Bestrafung zu gewärtigen . 7 ) Da einem jeden einleuchten muß , daß die Absichtdieser Verordnung lediglich dahin gehe , der Verbreitung ansteckender Krankheiten , mit welchen ,Gottlob , die biefigen Gegenden bisher verschont blieben , auch jest wirksam vorzubeugen ; sowird en jeder sich um so viel mehr angelegen senn lassen , derselben auf das genaueste nachzukom¬men , und wenn er irgend einen Contraventionsfall in Erfahrung bringen möchte , solchen ohne ei



nigen Zeitverlust dem nächsten Amite oder dem Oberlootsen anzuzeigen . Mücbe indeß jemand
überwiesen werden , die Anzeige eines solchen von ihm wahrgenommenen Contraventionsfalles un¬
terlassen zu haben , so wird derselbe mit unabbittlicher schwerer Leibesstrafe angesehen werden .

Urkundlich unter dem Herzoglichen Cammer Infiegel .
Oldenburg , aus der Cammer den 16 . October 1804 .
Romer . Schloifer . Ment . Schloifer . .

Zvel .

=

(T. . S.)
Erdmann . Schmedes .

Gramberg .
3) Wenn der Kaufmann Bauch zu Brake gesonnen ist , am 31. October in seinem Hanse

daselbst verschiedene Waaren aus dem von weyl . Gråper nachgelaffenen Waarenlager , auch ver¬
schiedene Mobilien , öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen : so wird solches vom hiesigen Her :

zogl . Landgerichte hiemittelst bekannt gemacht .
4) Weyl . Johann Ahrens Wittwe zum Alser Deich , ist gewillet , ihr daselbst stehendes Haus

nebst Garten und Pertinentien am 24 . Novbr . in des Gastwirths Deicks Behausung zu Roden¬
firchen verkaufen zu lassen . Die Ang . iſt 19. November d. J . beym Herzogl . Ovelgdanischen
Landgerichte . Präclusivbescheid den 26 . ejusd .

5 ) Christoph Ulrich Kuhland zu Atens hat sein daselbst belegenes Rotherhaus nebst Gar¬
ten und Pertinentien , auch ungefähr 3 Jücker Landes , so beym Flagbalger Siel belegen sind ,
an Dodo Taben zu Atens verkauft . Die Ang . ist d . 19. November b . J . beym Herzogl . Ovel
gonnischen Landgerichte . Präclusivbescheid den 26. ejusd .

6) Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht , daß der Termin auf den 29. October zum
abermaligen Aufsatz und Ueberbot des Gerd Kloppenburgs Stelle auf den Deichstücken bey Els¬
fleth mit Pertinentien bey deren kürzlichen Verkaufsversuch der Tischler Hinrich Willers zu Els¬
fleth den letzten Bot mit 755 Rthlr . gehabt hat , angefekt werde , hieselbst im Landgericht , in wel¬
chem Termin die Profitenten sich demnächst zu erklären haben , ob sie in den Zuschlag zu bem als¬
bann herausgebrachten höchsten Bot genehmigen , unter Merwarnuna , daß bey nicht angegebener
einer desfälligen Erklärung eine stillschweigende Einwilligung wird angenommen werden , events
und im Fall der Zuschlag zum Verkauf nicht würde erfolgen können , der hievor präfigirte Zer
min zur vorzunehmenden Löse in dieser Concurssache hieburch angesetzt wird .

Decretum Oldenburg in Judicio den 19 Octbr . 1804 .
v . Muck .

7) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß in Convocationssachen Jürgen Müller fen , in
Fabber Bollenhagen wegen der an seinen Sohn Jürgen Müller jun . geschehenen Güteråbertra

gung der Angabetermin durch einen Schreibfehler auf den 4. November angesetzt worden , und
folcher hiemittelst auf den 5. ejusd . angesetzt werde .

Strackerjan .Neuenburg , im Landgerichte den 18 . October 1804 .

8) In Convocationssachen , betreffend die von Johann Zöllner zum Schwey , an Johann
Hinrich Bartels verkaufte vormals Frelocken , auf Johann Hinrich Zöllners Bau zum Süder :

schwen belegene Kötherey mit Pertinentien , werden alle diejenigen , welche sich in dem auf den

2. October beym hiesigen Amtsgerichte angesetzt gewesenen Angabetermin nicht gemeldet haben ,

hiemit präcludirt , und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt .
Schweyerfeld , den 12 . October 1804 .

Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Amtsgericht zum Schwey . Strackerjan

9) In Concurssachen wider Georg Rabe zu Hollwarden wird hieburch bekannt gemacht ,

daß den vorkommenden Umständen nach vorerst und bis weiter die angesetzten Termine zur Li

quidation , Anhörung eines Präferenzurtheils und zur Löse, auf unbestimmte Zeit ausgesetzt worden .
Ovelgênne , den II . October 1804 .

Herzogl . Hollstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . Gr . v . Ranzów .

10 ) Wenn Se . Herzoglichen Durchlaucht zufolge höchster Resolution vom 14 . Julius b . F .

gnädigst geruhet haben , dem hiesigen Gerichtsanwalde Johann Anton Hackewessel das Amt eines

ausschließlichen Rechnungsstellers in Vormundschaftlichen und Curatelangelegenheiten bey dem



hiesigen Landgerichte auf einen Zeitraum von 2 Jahren anzubertrauen , und selbiger dieserhalb
bereits unterm 5. September b . J . beeidiget und verpflichtet worden ist ; So wird solches hie =
durch öffentlich bekannt gemacht , und werden mithin die bey dem hiesigen Landgerichte in Vers
pflichtung stehende Vormünder und Curatoren hiemittelst angewiesen , ihre zu exhibirenden Vor :
mundschaftliche oder Curatelrechnungen in dem erwähnten Zeitraum ausschließlich nur durch den
gedachten Rechnungssteller Hackewessel gegen die festgesetzten Gebühren verfertigen und justifici
ren zu lassen . Decretum Cloppenburg , in Judicio den 30 . September 1804 .

Herzogl . Hollstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Rossing .
11 ) Am 3. November Morgens 9 Uhr sollen hieselbst die dem entwichenen Confectbecker

Bddecker und dessen Ehefrau zuständigen Mobilien und hausgeråthlichen Sachen in deffen voriger
Wohnung an der Staustraße öffentlich meistbietend verkauft werden .

Oldenburg , vom Rathhause den 17 . October 1804 .
12 ) Nach Anzeige der Communion - Deichgeschwornen sind bey der neulich stürmischen Wit¬

terung bey dem Schweyburger Groden 7 Stück Eichenholz von verschiedener Größe und I tan
nener Balken von 27 Fuß Länge und 14 Zoll Kante angetrieben . Die Eigenthümer wollen sich
dazu innerhalb 14 Tage hieselbst legitimiren , widrigenfalls damit nach der Strandungsordnung
verfahren werden wird .

Rastede , vom Amte den 12 . , October 1804 . Kunstenbach .

13 ) Am 25. October Nachmittags um 2 Uhr sollen , dem Auftrage ber Herzogl . Cammer
zufolge , einige bey der Reparation des Ovelgönnischen Gerichtsgebäudes übergebliebene alte und
neue Materialien öffentlich meistbietend daselbst verkauft werden .

Hartwarden , auf dem Amte den 8. October 1804 . Amann ,

1 ) Anf Anhalten Johann Hinrich Sieffen fen . , als Executor ber letzten Willensverordnuns
gen der kürzlich zu Barel verstorbenen Wittwe des weyl . dortigen Einwohners und Schusters
Albert Meinen , Anne , geb. Heyen , ist zur Angabe und Liquidation aller Forderungen und An¬
(prüche an deren Nachlaß ein präclufivischer Termin auf den 28. November beym Varelschen
Amtsgericht anberahmt worden ,

Zweyte Bekanntmachung .

Reg . Canzl 1 ) Wegen des von Otto Bruns an Joh . Hinr . Wübbenhorst verkauften 6ten
theils an den 6 Zagwerk Land in der Blankenburger Mark , Ang . d . 29 . Oct . 2 ) Verkauf eini
ger Immobilien des Oltmann Backenhuß d. 5. Novbr . Ang . d: 29. Oct . Die beym Concurse ge =
thanen Angaben werden nicht wiederholt . Oldb Ldg . 1) Wegen der von Gerd Windhusen
an Johann Schröder verkauften Brinksiterey , Ang . d . 30 . Oct . 2 ) Verkauf der Kötherey des
Oltmann Backenhus d . 5. Nov . Ang . d . 26. Oct . Die beym Concurs gethanen Angaben werden
nicht wiederholt . 3) Berkauf mehrerer Immobilien des Gerd Haven d. 30. Oct. Angabe wegen
dieses Verkaufs und einiger ingrossirter Poste d . 24 . Oct . 4 ) Wegen der von Dierk Meiners an
Johann Meiners verkauften Brinksiterey , Ang . d . 26 . Oct . Delmenh . Ldg Wegen der von
Claus Bollers an D. W. G. Seemann geschehenen Uebertragung seines sämtlichen Vermögens ,
Ang . d . 29 . Oct . Präcl . Besch . d . 5. Nov . Olob . Magiftr . Wegen der von Johann Meier an
Caspar Koopmann verkauften Bullenwische , Ang . d . 27 . October .



II . Privatfachen .П .

1) Des zweyten Bandes 43ftes Stück vom gemeinnüßigen Wochenblatte hat die preffe verlaffen und

wird in dieser Woche versandt . Es enthält : 1) Soll man einen Sohn studiren laffen ? ( Fertfeßung .) 2 ) Nee

ber den Wunderwaizen . 3) Selbstentleibung aus Aberglauben . 4) Berhandlungen der Geselligen zu Klugheim .
( Fortschung . ) 5 ) Getraidepreise . Diejenigen , so noch vom zweyten Jahrgang subscribiren wollen , können
die Stücke von Anfang bekommen . Der Jahrgang kostet Portofrey nur 1 Rthlr . 12 Grote Gold .

Buchdrucker Stalling .

2) Eilert Bollenhagen Wittwe ist gewillet , am 26. October im Sterbehause zu Moorsee ihres weyl .

Ehemannes Hofstelle zu Moorfee mit 76 Jücken Landes , worunter 13 Juck Pflugland , von welchem 10 Juck
gúst gebaut , und 8 Juck Fettweiden , auch Rotherhaus , öffentl . von Maytag 1805 auf einige Jahre zu verheuern .

3) Der Jurat Arp Sieben zu Schmalenfleth hat 102 Rthlr . 56 gr . Gold Golzwarder Kanzelcapitalien
am 22 . Februar 1805 sinsbar zu belegen .

4) Weyl . Eilert Bollenbagen Wittwe , als in Borschlag gebrachte Borminderin ihrer Kinder , ist ge
willet , am 26 . October im Sterbehause zu Moorsee von dem beweglichen Nachlaß ihres weyl . Ehemannes 22

zweyjährige Ochsen , 5 Kühe , 2 Quenen , I Bullen , 2 braune Pferde mit Blessen , I drevjährigen Fuchs , 2 Schaa
fe , I Bock , I alte Sau , 2 Ferten , 2 Wagen und sonstige Sachen öffentlich meistbietend verganten zu lassen .

5) Zur Nachricht der Kaufliebhaber wird hiemit bekannt gemacht, daß die zur Erbschaftsmaffe der weyl .
Conferenzráfhin Wolters gehörenden am 27 . October in des Gastwirths Meinen Hause , dem sogenannten weis
fen Noß an der langen Straße , effentlich verkauft werdenden nahe bey Oldenburg belegenen freyen Grundstücke
by einer im Sommer 1803 geschehenen Privatvermessung von folgender Größe befunden sind : 1 ) Die ehema
lige Wienten Weide nebst der Scheunenstelle und dem Garten an der Nordfeite 47 Scheffel Saat 12 [ Ruthen .
Der südlich an der Scheune belegene Garten 2 Scheffel Saat 8 [ JN . Die Scheune befindet sich in einem sehr

baulichen Stande , und das Gartenhaus ist erst im Jahr 1799 neu erbaut ; beyde sind zu 1600 Mthir . in der
Brandcaffe verfichert . 2 ) die ehemalige Wöbten Weide , 21 Scheffel Saat 28 [ JR . 3 ) Die ehemalige Harmssche
Weide auf dem Növekamp , 18 Scheffel Saat . 4 ) Die daran belegene Weide an der Dwostraße , 15 Scheffel S .
20 [ ] . 5) Der kleine Haaren Esch, 28 Scheffel S. 8 N. 6) Der große Haaren Esch, 39 Scheffel S . 19 [] .
7 ) Die ehemalige Müllersche Weibe unweit der Haarenmähle , 22 Scheffel S . 8 [] . Sollte jemand von den
Abgaben oder sonstigen Lasten nähere Nachricht häben wollen , so ertheilt der Cansleyrath Scholz jun . solche
auf Verlangen gerne .

6 ) Der Postmeister Starslof hat seine beyden nahe vor dem Eversten Thor durch einen Hagen getrenn
te Gärten mit dem im vordern Garten befindlichen Lusthause einzeln oder zusammen auf I oder mehrere Jah

re zu vermiethen . Die etwaigen Liebhaber wollen sich deshalb bey dem Coptisten Clausen melden .

7) Der Schmidt Johann Hinrich Rover zur Stollhammer Wisch hat eine Kuh und eine drehjährige
Quene , welche beyde um Martini milch werden , zu verkaufen .

8 ) Weyl . Gerd To fen Wittwe bey Burhave hat auf Martini 1oco Rthlr . im Ganzen oder auch ben

100 Mthlr . zinsbar zu belegen .
9 ) Bon weyl . C. N. Gerdes Sohnes Mitteln haben die Vormünder Peter Wilms jun . und Diedrich

Harms sofort 200 und einige thir . , auf Martini 2 - 3000 Rthlr . , und Maytag f . J . 2500 Rthlr . gegen
gehörige Sicherheit zinsbar zu belegen .

10) Bey mir find zu haben : gute hiesige Lichte , das Pfund zu 18 gr . und 25 Pfund für 1 Louisd ' or ,

gegen Talg tauscht man solche zu 1 gr . und mit baumwollenen Dochten zu 2 gr . Auch habe ich eine Stube
nebst Schlafkammer an der Straße oben im Hause , auf Ostern mit oder ohne Möbeln , zu vermiethen .

Reymers .

11 ) Johann Haase zu Frieschenmoor ist vor einigen Wochen eine schwarzbunte Rindquene , welche auf
dem Horn mit I . H. gebrannt ist , von Diedrich Chriftoph Kloppenburgs Lande in Colmar weggekommen . Wer
ihm Nachricht davon geben kann , erhält eine gute Belohnung .

12 ) Harm Ahlers Wittwe in Elsfleth ist gesonnen , ihr Haus , welches an der Deichstraße steht und icht
von dem Schalhalter Meier und Hinrich Kems bewohnt wird , auf Maytag 1805 zu verheuern .

13 ) Der Schuljurat Eilert Bargmann zur Jahder langen Straße hat 216 Rthlr . Gold von den Südera
bollenhagener Schulcapitalien gegen 4 Procent sofort zinsbar zu belegen .

14 ) Bon allen Gattungen neuer aus Holland erhaltener Obstbäume und von allen Sorten selbst gezo

gener , als hoch und niedrigstämmige Nepfels Birns Kirschen Pflaumen : Zwetschen Pfirschen : Apricosen - und
Manibeerenbäume , hochstämmige süße Castanien , Walnusse , Mispeln , Quitten , Lambertsche Nüffe , Platanus ,
wilde Castanien . Schneebälle , blaue und weisse Sirenen , drev Sorten große Lindenbäume , große Jpern , Man
deln , Italienische Pappeln , Silberpappeln , Trauerweiden , Weintrauben , Ipern und Linden zu Lauben , Ligu
ftrum , Weißdorn , Himbeeren , Johannis : und Stachelbeeren , Ellern und Larken , zwev , und drevjährige Svara
gelpflanzen , in - und ausländische schön blühende Gefträuche zu Englischen Anlagen . Verzeichnisse mit den bil
ligft . n Preisen , find ohnentgeltlich zu haben bey Fachtmann in Oldenburg und bey Johann Meybohm , Baums
handler in Bremen in der Neustadt auf der grünen Straße .

15) Die am 24. October in des wevl . Schneideramtsmeisters Paulsen Hause zu verkaufenden Mobilen
bestehen in 2 Schränken , I Glanzbank , 2 Coffern , einigen Laden , Tischen , Stühlen und allerhand sonstigem
Hausgeräth als 1 Uhr , Schuh- und Beinschnallen , auch allerhand Leinen und Drell , so wie auch Manns und
Frauenkleidungsstücken , imgleichen einem completen Schneiderhandwerksgeräthe . Sämmtliche Möbeln sind gut



esnditionirt . Der Anfang ist des Morgens um 9 Uhr in des Kaufmanns Sommer Hause an der Kurwick :
straße , woselbst auch die Möbeln Tags vorher zu befehen sind .

16 ) Wepl . Gerd Meenzen Kinder Vormund , Frerich Meenzen zur Klipkanne , hat 50 Rthlr . Gold zins :
bar zu belegen .

17) Von dem vor einiger Zeit in Commission erhaltenen Parthey Stockholmer Theer find noch einige
Tonnen vorräthig ; um damit aufzuräumen , werden wir solche zu 9 Rthlr . in Ld' er für die Tonne verkaufen .

6 . Epting et Comp in Varel .
18 ) Der Kaufman Johann Hanncken zu Steinbansen ist gewillet , folgende ihm zugehörige Grundstücke

an Gebäuden und Ländereyen öffentlich meistbietend unter der Hand auf 6 oder mehrere Jahre am 7. Novor .
in Joh . Herm . Schwanewedels Wirthshause zu Steinhausen zu verheuern . 1) Das zu Steinhausen belegene
von ihm selbst bewohnte Haus und Garten , nebst der bey dem Hause und Garten belegenen p . m . 4 Jucken
große Weide mit den darin befindlichen 3 Fischteichen und dem in Garten nahe beym Hause stehenden vor ein
Haar Jahren neu erbaueten zur Beckeren eingerichteten Hause . 2 ) Einen vor den Hause belegenen großen Kü
chengarten. 3) Eine Graupen : oder Pellmühle mit dem dabey befindlichen Packyause. 4 ) Einen Kirchenstuhl
m der Bockhorner Kirche auf der neuen Priechel , mit dem Kaufmann Georg zu Neue burg gemeinschaftlich .
Diese oben benannten Stücke werden so zum Verheuern aufgescht, daß selbige sämtlich auf Maytag 1805 ange
treten werden können . Ferner : 5 ) Ein bey dem Ellenser Daminer oder Steinhauser Siel belegenes Wohnhaus
und Garten , welches jetzt von dem Hausmann Joh . Renke Reinders heuerlich bewohnt wird . 6) 60 - 70 Jud
sutes Kley: Marsch und Grodenland in verschiedenen Placken, wovon 20 - 30 Juck nahe an oben unter Nr . 5 .
benanntem Hause belegen . Dieses unter Nr . 5. benannte Haus wird zu Maytag 1806 , und das unter Nr . 6 .
angeführte Land nach der Erndte 1805 angetreten . Zur Nachricht wird angeführt , daß sämtliche zu verheuernde
Stücke in und unweit Steinhausen in Herzogth . Oldenburg , Amts Neueuburg , Kirchspiels Bockhorn, belegen ;
daß das unter Nr . 1. angeführte Haus ein im Jahre 1755 ganz neu und massiv erbauetes und vor 2 Jahren
völlig sehr verbessertes großes und geräumliches Gebäude ist, welches 3 Stockwerk oder 3 Boden ohne den Keller
and Wohnboden hat ; daß dieses Wohnhaus ganz mit einem geranmigen und gewölbten Keller versehen, daß
auch in felbigem ein Ellen- und Gewürzladen , eine geräumige Küche mit einer Pumpe und verschiedeneZimmer
vorhanden . An diesem Wohnhause ist, unter einem Bock laufend, eine große sogenannte Holländische Scheune ,
worin eine befondere Geneverbre increy und Bierbrauerey angelegt , auch viel Raum zu Früchten , Torf , Heu c .
vorhanden , zugleich ein großer schöner Pferdestall ist , worüber vor ein paar Jahren ein neuer gestrichener Bo¬
den zu Korn oder Frucht , und noch ein Boden zum Holzsöllern angelegt , so daß dieses Haus , welches nur eine
gute Biertelftunde von dem Steinhauser Siel belegen, zur Handlung , welche auch bisher beständig darin be:
kieben , sehr gelegen ist .

19) Allgemeines Wörterbuch zur Verdeutschung und Erklärung der in unserer Sprache gebräuchlichen
fremden Wörter und Redensarten , zum bequemen Gebrauch für alle , welche fene Ausdrücke verstehen und g
brauchen, oder auch vermeiden wollen, insonderheit für Schulen , von J . C. A. Hevse, 2 Theile . 2 Rthlr . 48 gr. "
Fezt hat auch der zweyte Theil dieses Werks die Presse verlassen, und die Subscribenten werden ersucht, dens
felben baldigst abfordern zu laffen . Bey mir sind zu haben : Philologisch kritischer und historischer Commentar
aber das N. T. von Paulus , 1. Th . 2. Aufl. 1804 . 3 Rthlr . 24 gr. Die verrätherischen plane Englands und
der Jacobiner wider das Leben d. s Kaifers , und die Freyheit des Franzöf . Volks , mit einer illum . Carricatur .
1804: 60 gr . Beleuchtung der vertrauten Briefe über Frankreich des Herrn J . F. Reichardt . 1804. 60 gr.
Charlotte Corday , eine Tragödie in 5 Acten . 1804. 1 Nthlr . Stoff zur Bildung des Geiftes und des Herzens ,
für den häuslichen und Schulunterricht , von Hahn , 2 Bände . 1804 . 2. Aufl . 1 Rthlr . 36 gr . Methodik des Cla¬
siers und pianofortespiels , von Fr . Guthmann . 1805. 48 gr . Anfangsgründe der Arithmetik und Algebra , von
F. W. D. Suell . 1894. 1 Rthlr . 48 gr . Dessen Handbuch der reinen Mathematik , 1. V. 1804 . 2 Rthlr .

Schulze .
20 ) Es wird das von dem Secretair Gleimius in Heuer habende Haus zu Martag 1805 heuerlos , nnd

können diejenigen , welche selbiges wiederum zu heuern Luft haben, bey mir mit dem ehesten sich einfinden . In
dem Wohnhaus befinden sich 4 geräumige Stuben mit Defen , worunter ein großer Saal , 1 Keller , bey dem
Eintritt eine Speisekammer , eine große helle Küche , und hinter dem Hause ein großer mit vielen Obstbäumen
bepflanzter Garten , und außer dem Wohnhause ein Stall , worin zu 2 Küben Plak , ein Pferdestall und ein gros
Ser Fischreich befindlich ; zugleich mache ich auch bekannt, daß ich einige dicke starke Eschenbaume, welche zu al¬
Terhand Arten von Arbeit geschickt, ſind , und eine Parthey große und teine Caftanienbäumezum Verpflanzen
aus der Hand zu verkaufen habe. Liebhaber können die Bäume auf einer bey Ovelgónne belegenen Hofstelle in
Augenschein nehmen und den 17. November bey mir sich einfinden und kaufen. Nachrichtlich melde ich auch
noch, daß ich an eben dem Tage den großen bey des Secretair Gleimius Haus stehenden Flittermeybaum mit
verfaufen will . Ovelgónne . Johann Friedrich Hülsebusch .

21 ) Da ein gewisser Gastwirth Joh . Chr . Nickels in Oldenburg sich so sehr beleioigt findet , daß ein
Honetter Mann , welcher in seiner Abwesenheit bey seinem Schwiegervater logirt und mit demselben, als der
bekannten Hauptperson des Nickelsschen Ansehens , die Verabredung des im Oldenburger Wochenblatt Nr . 40 .
eingerückten soften Sazes der Privatsachen getroffen hat ; und da dieser obenerwähnte Gastwirth sich sogar bie
Freyheit nimmt, Unterschriebenen als offenbaren Lügner in Nr . 41. dieser Wochenblätterzu erklären , mit dem
Zufaß : daß er in feiner Verbindung mit unterschriebenem stande, auch nicht stehen wollte ; so hält hierauf uns
ferschriebener sich berechtigt , antworten zu müssen , daß es ihm nie eingefallen ist , die Connection eines solchen
Gastwirths zu suchen , weil es seinem Character nicht gemás seyn würde . Ovelgönne .

v . Hütschler , ehemal . Königl . Preuß . Lieutenant .



Ovelgonne .

22 ) Diejenigen , welche Luft haben , bey mir Unterricht im Tanzen zu nehmen , wollen sich gefälligst an

Ben Cammerboten Claußen wenden . Auch habe ich neue Lanzbücher nebst Noten mit Erklärung und Futteral ,

50 Tänze enthaltend , für 3 Rthlr . Gold abzustehen . v . Hütschler .

23 ) Das von Johann Harm Bodemann zu Oberlethe in Dierk Gerdes zu Westerholt Vergantung zum

Abbruch gekaufte auf gedachten Gerdes Höfte stehende Haus , soll am 26. October Nachmittags um 2 Uhr in

Wellmanns Wirthshause zu Oberlethe , wegen nicht gestellter Bürgschaft , auf Schaden und Kosten des Käufers
anderweit verkauft werden . Das Haus ist von gutem Holze, geräumig und für einen neuen Anbauer ſehr bes

quem . Liebhaber wollen es vorher in Augenschein nehmen .

24 ) Da das Herzogt . Ovelgennische Landgericht geruht hat , mich unter die per decretum vom 22 . Aus

guft d. J . hechstverordneten Rechnungssteller aufzunehmen : so mache ich dem geehrten Publicum folches hiemit .
bekannt und empfehle mich denen , welche Curatel oder vormundschaftliche Rechnungen zu verfertigen haben,

unter Versprechung reeller Expedition gehorsamst . Seeverns . Schwarting .

25) Hinrich Rogge zum Abbehauser Groden will die von ihm jetzt selbst bewohnte Hofstelle daselbst mit
34 Jücken Landes , wobey 4 Juck Pflugland , und wozu noch 45 Juck aus dem Grünen gebrochen werden kön

nen , von Maytag 1805 an , auf 3 bis 4 Jahre aus der Hand verheuern .

26 ) Eine in Westerstede wohnende Person wünscht zu Ostern 1805 einige Mädchen in Koft zu nehmen ,

die sie auch zugleich im Stricken und Nähen unterrichten will . Die beste Behandlung wird versprechen . Wem

diese Gelegenheit zu nußen gefallen wollte, wende sich gefälligst an den Schulhalter Sievers in Oldenburg , der
darüber nähere Nachricht giebt .

27 ) Die Kaufleute Johann Hinrich von Tungeln et Comp . wollen refp . 13 Last 25 Scheffel Haber und

5 Last 4 Tonnen Haber am 29. October in des Kaufmanns Lohen Hause zu Langwarden für Rechnung des
Bersicherer öffentlich verkaufen lassen .

Ovelgoune . Ruhstrat jun .
28 ) Das Nachgras von einigen bey Ovelgönne belegenen Ländereyen habe ich annoch zu verheuern .

29) Hinrich Rabbe zur Alse hat als Curator über Jde Hinrichs Kinder Vermögen 600 Rthlr . im Gane
sen oder zertheilt sofort zinsbar zu belegen .

31) Ich habe von allen Sorten Schwedisches Eisen , wie auch Pech,
he ich zu billigen Preisen verkaufe .

Theer und Eisenblech erhalten , wel
Joh . Gerh . Groß in Brate .

32 ) In einer ellen und Gewürzhandlung wird ein Gehülfe gesucht. Nachricht beym Buchdrucker Stalling .

33 ) Da ich als Miterbe des weyl . Hinrich Purries im verwichenen Winter , verstorbenen Wittwe , Metta

Sophia , geb . Schrèders von Nordermoor , mich genöthigt gesehen habe , einen Arrest auf die gelösten Bergans
tungsgelder nachzusuchen , dieser auch vom Gerichte anerkannt worden , so warne ich einen jeden , der Vergan

tungsgelder noch schuldig ist, an niemanden als den Untervogt Dierf Battermann zu Neuenbrock , diese auszuzahlen .
Johann Gerhard Witwollen .

34) Der Hausmann Anton Gerhard Jaspers in Fickensold hat , noch producirtem Cammerattest gericht
liche Erlaubniß erhalten , 5 bis 600 Eichen und Büchenstamme am 8. November Morgens um 11 Uhr in sei

nem Wohnhause öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .

Großenmeer .

35 ) Die dem Efenshammer Armenfundo zuständige zum Efenshammer Altendeich belegene Hofstelle mit

374 Jücken Landes soll am 3. November Nachmittags um 2 Uhr in Kopmanns Hause zu Esenshamm auf 4
oder 6 Jahre von Maytag 1805 an , öffentlich meistbietend aus der Hand verhenert werden .

36) Organist Veltmann in Delm. nhorst will sein daselbst vor dem Kirchsofe an der Delme b legenes
Wohnhaus , worin 2 große und 2 mittelmäßige Wohnzimmer , Küche, Keller und Speisekammer befindlich, mit
dem baben belegenen Obst und Küchengarten verkaufen oder verbenern .

37) Demnach theils auf freywilliges Anfuchen, theils Schuldenhalber folgende Ländereyen , Heerdstädte
und Behausungen , als 1) Renke Meinen Math Haus nebst Gartengrund auf der Gaft hieselbst ; 2 ) Eo Fres
richs Chefreuen Haus nebst Gartengrund zu Förrien , wovon jährlich 20 sch. Grundhener an die Kirche zu

Minsen bezahlet wird ; 3 ) Schuldiener Witte

nebst Garten im Hohenkircher Lege, wovon hefrauen, Helmerike Adrianette, geb . Bohlken, Häuslingshaus
alle 2 Jahr 7 sch. 10 Abrarette Rich obfent; 20 Wert. Ju¬

stizrath Jürgens Erben Landguth auf dem Neu Sandemer Groden , groß 79 Matten 69 [ ] Ruthen und 23118uß ,

nebst Behausung wovon jährlich um Martini von jedem Matt 2 Rthlr . an die Cammer abgehn ; 5) Derselben
Garten nebst vor 2 Jahren neu erbauetem großen Gartenheuse am St . Annenthor ; 6) Derselben nußbares Eis
genthum der sogenannten Superintendentendreefche am Danbalmer Wege mit dem dabey gehörigen besondern
langen Wegeacker, wovon jährlich um Martini 12 Rthlr . Eibpacht en den hiesigen Superintendenten , und bey
Antritt der Superintendentenstelle 4 Rthlr . Recognitionsgelder bezahlt werden muß ; 7) Derselben Häuslings
haus nebst Gartengrund an dem alten Sandemer Deich mit 100 [ uthen , 132 Ruthen und 18 [ ] Ruthen
Landes, wovon jährlich um Martini 3 Rthlr . 9 fch. nebst Auf und Schreibgeld , 1 Rthlr . 4 f. 10 w. und
2 sch. Schreibgeld , und 1 Rthlr . 9 fch. mit 2 fch. Schreibgeld an Grundheuern an die Renterey bezahlt were
den müssen ; 8 ) Derselben vor ein paar Jaahren nou erbauetes sogenanntes Fischershaus am Garmser Tief ,
mit 5 Matten bürgerlich freven Landes , wovon von dem einen Matte , worauf das Haus steht , jährlich um
Michaelis an den hiesigen Superintendenten 4 Rthlr . Grundheuer bezahlt werden muß ; 9 ) Christian Ludwig

Danzig Erben Haus in der Petersilienstraße biefelbft ; 10 ) Derfelben nußbares Eigenthum cines Gartens un¬
weit der Mockenmühle , gegen Moseshitte über belegen , wovon jährlich 2 Mthlr . Canon an die Paftorin Lauts
bezahlt wird ; 11 ) Caspar Hinrich Tiarks nuzbares Eigenthum an dem am Dunkageler Wege zwischen des Com



miſtonsraths Heinenicher und des Leibmedicus Eyting Gårten belegenen Garten nebet steinernem Gartenhauſe ,
zu beffen Hause in der Wangerstraße gehörig , und wovon jährlich 6 sch, 15 w . Erbyeuer an den Eigenthümer
dieses Hauses bezahlt wird , 12 ) Des Oberlieutenant von Funetti nußbares Eigenthum von 4 Matten Moors
Sandes , zu seinem in der großen Burgstraße gelegenen Hause , wovon jährlich um Michaelis 1 Rthlr . 4 ſche
Erbheuer an den Eigenthümer dieses Hauses bezahlt werden muß ; 13 ) Deffelben nußbares Eigenthum son 2
Marten Landes bey dem Dannhalm , zu deffen Hause in der großen Burgstraße gehörig , wovon jährlich un
Michaelis 1 Rthlr . 9 sch. Grundheuer an den Eigenthümer dieses Hauses bezahlt werden muß ; 14 ) Weyl .
Beckeramtsmeisters Johann Hinrich Peters Erben in der Schloßstraße stehendes Haus nebst dazu gehörigen 4
Matten Moorlandes am Schüßenfelde ; 15 ) Friedrich Bugust Bottfraß Ehefrauen und wevl . Pastor Lauts zu
Hohenkirchen zwey Söhne in der Schachtstraße hieselbst belegenes Haus nebst Scheune , Garten und Kegelbahn ;
16 ) Weyl . Confiftorialpedell Wünschers Wittwen und Kinder Haus nebst Warf und Scheune in der Linden¬
baumstraße hieselbst , woran von Meint Harms Büschen jährlich 3 Rthlr . 24 sch. und von dem Registrator Krieg
I fch . 10 w . jährlich an Erbheuern bezahlt werden ; an den Meistbietenden bey brennender Kerze verkauft
averden sollen , und der Termin hiezu auf den 28. November d. J . angesezt worden : so wird solches hierm
zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und können diejenigen , welche von besagten Stücken zu erhandeln Willend
sind , sich gedachten Tages des Mittags um 12 Uhr auf dem Stadt Rathhause hieselbst einfinden und der Vers
gantungsordnung gemäß kaufen , Anvey werden diejenigen , welche überhaupt Befugniß zu haben glauben , der
Veräußerung des einen oder andern von obigen Grundstücken zu widersprechen ebensowohl , als diejenigen , wels
che aus irgend einem Rechts oder Ingrosfationsgrunde Anspruch auf die einkommenden Kaufgelder machen
möchten , hiemit erinnert , daß erstere sich vor dem Verkauf , und legtere , im Fall fein Concursproclama immit
telst ergangen ist, wenigstens vor Erscheinung eines jeden Zahlungstermins gerichtlich zu melden haben, widri¬
senfalls sie hiernächst nicht weiter gehöret , sondern die Kaufgelder , so wie sie eingekommen , an die Impetran
cen der Subhastation werden ausbezahlt werden . Uebrigens haben diejenigen , welche wünschen , daß eine aus
ßerordentliche Bedingung bey Aufsetzung eines Grundstücks mit in Vorschlag gebracht werde , davon wenigstens
14 Tage vor dem Subhastationstermin Anzeige zu thun , widrigens auf selbige , sie mögen auch bestehen , worin
sie wollen , teine Rücksicht genommen werden soll . Wornach 2c .

Aus dem Landgerichte hieselbst .Sign . Jever , den 12 . October 1804 .
38 ) Wer eine gute Pumpe mit Schwengel abzustehen hat , findet in der Expedition einen Käufer .

Beförderung .
Seine Herzogliche Durchlaucht haben gnädigst geruhet , den bisherigen Assistenz Prediger Cruft Chriftian

Greverus zum Pastor bey der Gemeine zu Westerstede zu ernennen .

beyraths Anzeigen .s

Unsere am 19. October vollzogene ehelige Verbindung machen wir unsern Verwandten und Freunden
hiedurch bekannt . Elwürden . Wardenburg . D. M. Wardenburg , geb . Frepe .

Daß unsere eheliche Verbindung am 16 . October vollzogen worden , zeigen wir unsern beyderseitigen
entfernten Verwandten , und Freunden hiedurch an . Edewecht . F . M. Moriffe , Organist .

M . S . E. Moriffe , geb . Hoffmann ,

Geburts . Anzeige .
Die am 17. October erfolgte Entbindung meiner Frau von einem todtgebornen Sohne zeige ich hieburch

meinen Freunden und Berwandten schuldigst an . Gottfr . Chr . Fischer .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weferzoll -Gelder beim Herzogl . Zollamte zu
Elsfleth auch in Golde mit 5 Procent Agio gegen N. Z entrichtet werden .

D

Vermöge Beschluffes der Herzogl . Regierungs Cansley vom 6. u . 25. October ist der Dienstjunge Joh .
Diedr . Eilers zum Ohrweger Felbe , wegen mehrerer theils überführter , theils geständiger Entwendungen , mit
einer öffentlichen Schulzüchtigung belegt ; auch die Dienstmagd Anne Catharine Schröder daselbst , wegen einiger

leinen Entwendungen , zu einer 14tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt .
Laut Erkenntnisses der Herzogl . Megierungs Cangley vom 18. Oct . iſt Hinr . Hollmann zu Neuenkop ,

wegen erwiesener thatlichen und wörtlichen Mißhandlungen seines Stiefsohns Hiur . Svarke , zu einer 8tägigen
Gefängnißstrafe abwechselnd bey Wasser und Brod , auch Erstattung der Kosten , schuldig verurtheilt .

Vermöge Protocollar -Entscheidung Herzoglicher Cammer vom 8. Oct . ist der Polizeydragoner Neumann ,
weil er von einigen durch ihn angehaltenen Frachtfuhrleuten Geld genommen , verabschiedet , und zu 14tägiger
Gefängnißßtrafe , die legten & Tage abwechselnd bey Wasser und Brod , verurtheilt , auch diese Strafe sofort volls
zogen worden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

